
für die Ortsteile Baruth/Mark, Dornswalde, Groß Ziescht,
Horstwalde, Klasdorf, Ließen, Merzdorf, Mückendorf,

Paplitz, Petkus, Radeland und Schöbendorf
mit eingelegtem Amtsblatt für die Stadt Baruth/Mark

07. Jahrgang   Freitag, den 17. Juni 2022  Nr. 06/2022

Die nächste Ausgabe des Baruther Stadtblattes / Amtsblattes Baruth/Mark
erscheint am 15. Juli 2022; Anzeigenschluss ist der 05. Juli 2022
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Eröffnung Spielplatz in Petkus
Eröffnung Spielplatz in Petkus

(siehe S.6)
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Telefonnummern für Havariefälle
Eigenbetrieb WABAU  Tel.: 01577 8774637
Polizeiwache Luckenwalde:  Tel.: 03371 6000
Revierpolizist  Tel.: 03371 6000
Herr Feuerhak  oder Tel.: 033704 97256
E.ON edis AG:  Tel.: 03361 7332333
EMB AG: Tel.:  0331 7495330
EWE AG: Tel.:  03375 2419430
Telekom AG:
Geschäftskundenservice  Tel.: 0800 3301172
Privatkundenservice  Tel.: 0800 3302000
Amt für Immissionsschutz Wünsdorf  Tel.: 033702 73100
Kommunale Wohnungen:  Tel.: 033704  689150
 Fax: 033704 97251
 Funk: 0160 98901467

Stadt Baruth/Mark
Ernst-Thälmann-Platz 4 – 15837 Baruth/Mark
Tel.: 03 37 04 / 972 0  – Fax: 03 37 04 / 972 99
www.stadt-baruth-mark.de 
info@stadt-baruth-mark.de

wichtige Rufnummern der Stadt Baruth/Mark:
Bürgermeister 033704 972 11
Bürgerbüro (Pass- und Meldewesen) 033704 972 10
Ordnungsamt/Gewerbeamt 033704 972 52
Brandschutz 033704 972 55
Standesamt 033704 972 14
Kita/Schulen 033704 972 24
Tourismus/Öffentlichkeitsarbeit 033704 679 880
Steuern 033704 972 38
Bauamt 033704 972 58
Kommunale Wohnungsverwaltung 033704 689 150

Sprechzeiten
Bürgerbüro Mo - Di von 07:30 Uhr - 16:30 Uhr
  Mi geschlossenMi geschlossen
  Do von 07:30 Uhr - 18:30 Uhr
  Fr von 07:30 Uhr - 12:30 Uhr
allgemeine Verwaltung/ Standesamt
Di von 09:00 Uhr -12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Do von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr sowie 13:00 Uhr - 18:00 Uhr

Eine telefonische bzw. schriftliche vorherige Terminab-Eine telefonische bzw. schriftliche vorherige Terminab-
sprache ist wünschenswert!sprache ist wünschenswert!

Bitte beachten Sie zudem weiterhin die Maskenpfl icht (medizini-
sche Mund- und Nasenbedeckung / FFP 2) und den allgemeinen 
Mindestabstand von 1,5 m beim Betreten der Verwaltung. 

Alle Informationen rund um das Thema „Corona“ fi nden 
Sie im Internet des Landkreises Teltow-Fläming unter 

http://www.teltow-fl aeming.de

Impressum
Das „Baruther Stadt- & Amtsblatt“ erscheint monatlich und wird ohne Rechtspfl icht kos-
tenlos durch den Verlag an alle Haushalte der Stadt Baruth/Mark verteilt.
-  Herausgeber: Stadt Baruth/Mark, Der Bürgermeister, Ernst-Thälmann-Platz 4,
 15837 Baruth/Mark
-  Redaktion Amtsblatt: Hauptamt der Stadt Baruth/Mark, Michael Linke,
 E-Mail: LinkeM@stadt-baruth-mark.de, Tel.: 033704 - 972 23
-  Redaktion Stadtblatt: Hauptamt der Stadt Baruth/Mark, Birgit Wagner,
 E-Mail: wagner@stadt-baruth-mark.de, Tel.: 033704 - 972 26
-  Verlag und Herstellung; Anzeigenannahme und -bearbeitung:

Werbeagentur & Verlag März, Wahlsdorf 124,
 15936 Dahme/Mark, Tel. 033745 / 50 407, Fax 033745 / 50 812
 Internet: www.werbeagentur-maerz.de, E-Mail: info@werbeagentur-maerz.de
-  redaktionelle Beiträge sind an das Amt zu senden - private Anzeigen, Dank-

sagungen, etc. direkt an die Werbeagentur März
-  Wegen begrenzter Seitenzahlkontingente sind Kürzungen im Beitrag möglich.
-  Anzeigeninhalte ohne Gewähr, Druckfehler und Irrtümer sind nicht ausgeschlossen
-  Verantwortlich für den sonstigen Inhalt und Anzeigenteil:
 Werbeagentur & Verlag März
Außerhalb des Verbreitungsgebietes kann das „Baruther Stadtblatt“ in Papierform zum 
Abopreis pro Jahr von 37,70 Euro (inklusive MwSt. und Versand) über den Verlag bezogen 
werden.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen
Geschäftsbedingungen und unsere zZ. gültige Anzeigenpreisliste.
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann
nur der Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende
Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
- Fotos Titelseite & Innenteil: Stadt Baruth/Mark, stock.adobe.com, Werbeagentur März

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe ist 
der 05.07.22, Erscheinung: 15.07.22

  Stadt Baruth/Mark

Die Stadtverwaltung Baruth/Mark, einschließlich des 
Bürgerbüros/Meldeamtes sind am Freitag, dem 01.07.2022, 
ab 10 Uhr geschlossen.

Baruth/Mark, den 17.06.2022

gez. Ilk
Bürgermeister
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  Stadt Baruth/Mark

Die Stadt Baruth/Mark mit über 4.300 Einwohnern, liegt im Landkreis Teltow-Fläming und ca. 60 km südlich von Berlin in landschaftlich 
schöner Gegend mit guter Verkehrsanbindung (Bahnhof) und einer starken kommunalen Infrastruktur (Kitas, Schulen, Ärzte, Einkaufszen-
tren). 

Zur Verstärkung unserer Stadtverwaltung beabsichtigen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Personalstelle

EDV-Administrator für Fachanwendungen (m/w/d)

unbefristet zu besetzen. Es handelt sich um eine Vollzeitbeschäftigung mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 39,5 Stunden.

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte? (nicht abschließend)
• Fach- und Nutzeradministration, Einführung, laufender Betrieb und Aktualisierung von Fachanwendungen (GIS (CAIGOS), DMS (WINY-

ARD), Archikart, Infoma New Systems, RWF, VOIS, LOGA, MS-SQL) mit Schwerpunkt GIS und Archikart in der Bau- und Liegenschafts-
verwaltung

• Betreuung, Anwenderunterstützung und inhaltliche Zuarbeit (Projekte) für die jeweiligen Fachabteilungen mit den Fachanwendungen
• Begleitung und Organisation Inventarisierung
• E-Gouvernement und Portalbetreuung (Einführung und Betrieb)
• EDV- Support in den nachgeordneten Einrichtungen der Stadt Baruth/Mark (Schulverwaltung, Kitas, Hort, Feuerwehr,)
• EDV-Unterstützung Schul-IT (Planung, Beschaffung, Einrichtung, MDM, Ausbau Digitalisierung)
• Installation, Konfi guration und Wartung von Hard- und Softwarekomponenten im schulischen Netzwerk
• Unterstützung, Einweisung, Schulung der Mitarbeiter der Verwaltung und der Schule
• Beratung und Umsetzung von IT-Konzepten
• Dokumentation der Hard- und Software
• Vertretung EDV-Administrator der Kommune bei Bedarf 
• allgemeine Aufgaben der EDV
• Installationen Hard- und Software (Server, Clients) in Abstimmung mit Kommunalen Rechenzentren

Ihre Voraussetzungen: 
• erfolgreich abgeschlossene IT-Ausbildung 
• Führerschein Klasse B

Wünschenswert sind:
• Studienabschluss in einer der Fachrichtungen Informatik, Wirtschaftsinformatik oder gleichwertige, durch einschlägige Qualifi zierung und/

oder Berufserfahrung erworbene Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der Informatik
• erste Berufserfahrungen in der öffentlichen Verwaltung oder alternativ in fachspezifi schen Bereichen der Privatwirtschaft
• Erfahrungen im Umgang mit GIS 
• Allrounder-Qualitäten in modernen IT-Landschaften

Wir bieten Ihnen:
• Vergütung auf der Grundlage des TVöD (VKA)
• Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
• betriebliche Altersvorsorge
• fl exible Arbeitszeitgestaltung
• interessante, anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
• Zusammenarbeit in einem dynamischen und kreativen Team
• fachgerechte Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 24.06.2022 an 
bewerbungen@stadt-baruth-mark.de.
Personen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt. Eine Bestätigung des Eingangs 
Ihrer Bewerbung erfolgt nicht.

Beachten Sie bitte die Datenschutzbestimmung für das Bewerberdatenmanagement der Stadt Baruth/Mark – bekanntgegeben auf der Inter-
netseite www.stadt-baruth-mark.de oder einzulesen in der Stadtverwaltung Baruth/Mark.

Baruth/Mark, Juni 2022 

gez. Ilk
Bürgermeister
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Öffentlic he M itteilungen

am 19.06. Frau  Barbara Domnik   zum 80. Geburtstag
 Mückendorf
am 21.06. Herrn  Bernd Albrecht   zum 70. Geburtstag
 Radeland
am 21.06. Herrn  Janusz Jakubowski   zum 70. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 25.06. Herrn  Hansjoachim Milde   zum 70. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 29.06. Frau  Rita Weidner   zum 80. Geburtstag
 Horstwalde
am 30.06. Frau  Erika Schröter   zum 85. Geburtstag
 Groß Ziescht
am 03.07. Herrn  Willi Meyer   zum 85. Geburtstag
 Baruth/Mark
am 03.07. Herrn  Heinz Jänicke   zum 70. Geburtstag
 Paplitz
am 03.07. Frau  Rosita Wäsch   zum 70. Geburtstag
 Petkus
am 07.07. Herrn  Eberhard Martin   zum 70. Geburtstag
 Ließen
am 14.07. Frau  Martina Wagner   zum 80. Geburtstag
 Radeland

Allen nachfolgend aufgeführten Jubilaren mit 
70 Jahren und jedem fünften weiteren Ge-

burtstag sowie ab dem 100. Geburtstag jeder 
folgende Geburtstag, gratulieren der Bürger-
meister, Herr Ilk und die Ortsvorsteher/-in-
nen der jeweiligen Ortsteile sehr herzlich und 

wünschen Gesundheit und Wohlergehen.

Nutzen Sie auch die Möglichkeit, auf unserer Homepage der Stadt Baruth/Mark über den MAERKER (Button auf der rechten Seite) Hinweise 
und Mängel zu melden.

Ehejubiläen

Das große Glück der Liebe besteht darin, 
Ruhe in einem anderen Herzen zu fi nden!

Autor / Julie Jeanne de Lespinasse

Der Bürgermeister, Herr Peter Ilk, gratuliert sehr herzlich zusammen 
mit den Ortsvorstehern, Herr Steffen Martin, Herr Timo Laurisch so-
wie Herrn Dietmar Wolf,

23.06.
zur „Goldenen Hochzeit“

den Eheleuten 
Wolfgang und Inge Jänicke

Schöbendorf

24.06.
zur „Goldenen Hochzeit“

den Eheleuten
Detlef und Bärbel Bombis

Dornswalde

07.07.
zur „Diamantenen Hochzeit“

den Eheleuten
Dieter und Barbara Domnik

Mückendorf 

und wünschen weiterhin ein harmonisches Miteinander bei bester Ge-
sundheit.
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Das Projekt Global Nachhaltige Kommune Brandenburg 2022/2023
1.Vernetzungstreffen am 17.Mai 2022 in Berlin

Überreichung der Urkunden an die drei brandenburgischen Zeichnungskommunen Baruth/Mark, Cottbus und Nuthe-Urstromtal               
Foto: Valentin Paster

Sehr geehrte Bürger/ innen,

Die Musterresolution „2030 – Agenda für eine Nachhaltige Entwicklung: Nachhaltigkeit auf kommunaler Ebene gestalten“ wurde bereits im Mai 
2019 in Baruth/Mark durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung gezeichnet. Inzwischen haben noch mehrere Kommunen die Muster-
resolution gezeichnet und daher fand am 17.Mai 2022 im Rahmen des 1. Vernetzungstreffens die feierliche Übergabe der Urkunden statt.

Nach 2021/22 nimmt Baruth/Mark bereits zum zweiten Mal an dem neu aufgelegten Pilotprojekt der Servicestelle Kommunen in der Einen Welt 
teil. Hintergrund der erneuten Teilnahme: Die fachliche Begleitung und Unterstützung durch die SKEW und Herrn Hannesschläger mit dem Ziel, 
im Rahmen des Projektes die guten Ansatzpunkte für eine nachhaltige Entwicklung durch eine Handlungsstrategie verbindlich zu verstetigen. 
2021/22 wurde eine erste Bestandsaufnahme und Trendanalyse durch das Baruther Kernteam, bestehend aus Michael Ebell, Thomas Kreutzmann 
und Karsten Wittke erarbeitet. Begleitet durch Impulse aus dem Baruther Bürgerdialog hatten sich für das Team vier Handlungsfelder ergeben: 
Erneuerbare Energien, Wasser, Waldumbau und Holz als nachhaltiges Baumaterial sowie nachhaltige Beschaffung und Vergabe in der Kommune. 
Ohne Aktivitäten und sichtbare Umsetzung ereilt die Handlungsfelder leider oft das Schicksal, doch nur in Papierform zu existieren. Daher sollen 
in Baruth/Mark Theorie und Praxis zusammengehen – und die vier Handlungsfelder in 2022/23 mit konkreten Aktivitäten zum Beispiel im Bereich 
der Bildung für Nachhaltige Entwicklung, in Kooperation mit dem stadteigenen Wasserbetrieb WABAU, zu Wertkreisläufen, regionalen Lebens-
mitteln und Biodiversität sowie erneuerbaren Energien (Wasserstofftechnologie) greif und sichtbar in der Kommune zu positionieren. 
Die Gestaltung Kommunaler Nachhaltigkeit ist eine Querschnittsaufgabe – gerade im ländlichen Raum wie hier in Baruth/Mark überschneiden sich 
Belange und Interessen nachhaltiger Strategien beispielsweise in der Stadtentwicklung, Landwirtschaft, Forstwirtschaft und erneuerbarer Energie. 
Hier bietet auch das neue INSEK Verfahren in Baruth/Mark die Chance, die Handlungsfelder konkret zu benennen, in die Strategie zu implemen-
tieren und somit für eine perspektivische Baruther Stadtentwicklung im Sinne förderfähiger und auch sozial nachhaltiger Programme aufzustellen.

Ich bedanke mich an dieser Stelle für Ihr Interesse an der Global Nachhaltigen Kommune Baruth/Mark und möchte hier ankündigen, das die 
nächste Reihe der Baruther Bürgerdialoge in Vorbereitung ist und dann im Herbst 2022 starten wird.

Ihr 
Karsten Wittke, Koordinator kommunaler Entwicklungspolitik
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Neues aus den Kindergärten und der Sc hule

Der Spielplatz
Ganz schön lange mussten wir warten, doch heute können wir endlich starten.

Wir haben kaum noch darauf vertraut, doch ihr habt uns wirklich einen Spielplatz gebaut.
Unsere Eltern müssen uns hierherschicken, dann können wir nämlich Fußball kicken.

Auch klettern kann man, das ist fein. Warum fi el euch das nicht früher ein?
Zum Spielen ist auch Sand noch da, das fi nden wir so wunderbar.

Auch das Haus zum Sitzen ist echt toll, dort hauen sich die Erwachsenen die Taschen voll.
Doch eins haben wir gesehen und kaum geglaubt, das hat uns fast den Atem geraubt.

Das nutzen wir dann voll Elan, ihr habt es erraten, die Seilbahn.
Nun aber genug der netten Worte, wir hoffen ja es gibt noch Torte.

Wir sagen Danke, ihr sollt es nicht bereuen, weil wir uns riesig freuen!!!

Sven Diehbach

Am 01.06.2022 waren wir Kinder und Erzieher*innen herzlich zur Eröff-
nung des Mehrgenerationenspielplatzes in Petkus eingeladen und haben 
mit diesem selbstgereimten Gedicht zur gelungenen Einweihung beige-
tragen. Ein kleines Bewegungslied, welches unsere Ella in vorderster Rei-
he vortanzte, stimmte auf die vielen großartigen Bewegungs- und Klet-
tergeräte ein. Über die großzügige Spende aller Anwesenden, in Höhe 
von 462,80 € freuen wir uns sehr und wir werden gemeinsam überlegen, 
wie wir sie ausgeben werden.

Fotos: Daniela Leow

SommerfestSommerfest
in derin der

Kita EntdeckerlandKita Entdeckerland
am 25.06.2022, ab 14.30 Uhram 25.06.2022, ab 14.30 Uhr

Wir laden recht herzlich zum gemütlichen Wir laden recht herzlich zum gemütlichen 
Beisammensein, mit Spiel und Spaß, ein.Beisammensein, mit Spiel und Spaß, ein.

Für das leibliche Wohl stehen Kuchen, Für das leibliche Wohl stehen Kuchen, 
Bratwürste und kalte Getränke bereit.Bratwürste und kalte Getränke bereit.
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„Eine Kutschfahrt die ist lustig, eine Kutschfahrt die ist schön“

Am 01.06.2022 freuten sich die Kinder der Kneipp-Kita Spatzennest riesig! Warum? Nun ja, es ist Kindertag und zu diesem besonderen Anlass 
fuhren wir zu dem Reiterhof nach Liepe. 
Hier gab es eine riesige Überraschung für die Kinder. Sie durften bei einer Kremserfahrt dabei sein. Doch bevor es losgehen konnte, mussten 
natürlich die Pferde an die Kutsche gebracht werden.

Mit Proviant ging es auf die große Kutsche auf der die Kleinen und Gro-
ßen Platz hatten. Die Kinder waren schon sehr aufgeregt und gespannt, 
wie so eine Kremserfahrt von statten geht und ob die beiden Pferde 
namens „Max“ und „Moritz“ uns überhaupt gezogen bekommen.
Während der Fahrt wurde lustig gesungen, zum Beispiel das Lied von 
Bibi und Tina auf Amadeus und Sabrina. Aber auch die schöne Umge-
bung von Liepe wurde betrachtet und so konnten die Kinder sogar ein 
paar Hasen auf den Feldern entdecken oder einem Holztransporter im 
Wald bei der Arbeit zu schauen. Auch der Hund vom Reiterhof Liepe mit 
dem Namen „Sammy“ wurde fl eißig angefeuert und beobachtet, denn 
er kam die ganze Fahrt von 2 Stunden, hinterhergelaufen oder führte 
zwischenzeitlich die Fahrt an. 

Natürlich durfte Verpfl egung während so einer schönen Kremserfahrt 
nicht fehlen. Mit dem Reim „Wer hat die Kekse aus der Dose geklaut“ 
wurden Kekse verteilt, sowie andere Köstlichkeiten und nebenbei auch 
etwas getrunken. So eine tolle Kutschfahrt kann nämlich auch ganz schön 
anstrengend sein, da niemand während der Fahrt etwas verpassen wollte 
und die Kinder sich viel zu erzählen hatten. 
Nach 2 Stunden Fahrt kamen wir wieder auf dem Reiterhof in Liepe an 
und die Kinder strahlten übers ganze Gesicht. Zum Abschluss wurden die 
zwei starken Pferde Max und Moritz gestreichelt und liebkost. 

Auch unsere Krippenkinder in der Kita hatten einen wunderschönen 
Kindertag. Da es für sie nicht zum Reiterhof ging, wurde der Reiterhof 
einfach in die Kita bestellt! Es wurde ein toller Parkour aufgebaut und 
gemeinsam mit unseren fi tten Kita-Holzpferden haben die Kinder den 
Parkour super meistern können oder konnten einmal mit ihnen über 
die Kita-Wiese reiten. 

Die Kneipp-Kita „Spatzennest“ bedankt sich beim Reiterhof Liepe,  der 
uns so eine schöne Kremserfahrt und einen wundervollen Kindertag be-
schert hat, bei den Eltern die uns zum Reiterhof gefahren und auch wie-
der in die Kita gebracht haben und  bei den Eltern unserer ehemaligen 
Vorschulkinder, die uns mit dem Reiterhof- Gutschein dieses besondere 
Erlebnis ermöglich haben.
 Vielen Dank!

Lilian Pendzialek, Kneipp Kita Spatzennest Gr. Ziescht
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Wir feiern „Kindertag“ in der Kita Baruth

Mit Spannung erwarteten die Kinder den Kindertag. Was es wohl für Überraschungen geben wird?
Bereits morgens konnten sie beobachten, wie auf unserem Spielplatz eine große Hüpfburg aufgebaut wurde und ein Barfuß-Pfad entstand … 

„Klein und Groß auf der Hüpfburg“

Aber noch weitere Sachen gab es zu entdecken…

Spiel und Spaß mit der 
„Seifenblasenmaschine“

Oder beim Schminken bzw. 
im „Tattoostudio“

  Das Natur-Mobil mit seinen Exponaten

Aber was war denn dort hinten in unserem Wäldchen noch so los?
Auch hier wartete eine Überraschung auf die Kinder: „Das Natur-Mobil“ vom Lernort-Natur war zu 
Besuch.
Unsere Kleinen und Großen lieben es bei unseren zahlreichen Ausfl ügen in den Wald und auf die Wiese 
die Natur zu erkunden. Sie interessieren sich besonders für die Tiere, die dort leben.  Das Natur-Mobil 
hält genau dafür viele spannende Sachen bereit, die es zu entdecken gibt. So konnten die Kinder Felle von 
Tieren anfassen, Schaubilder und Exponate von verschiedenen Wildtieren, z.B. ein Eichhörnchen, Dachs 
und vielen mehr bestaunen. 
Die drei Mitarbeiter des „Natur-Mobil“ beantworteten an diesem Tag geduldig die vielen Fragen der 
Kinder. Vielen Dank hierfür. 

Und bei so viel Spiel und Spaß gab es dann zwischendurch auch ein Eis zur Erfrischung und Mittag als Stärkung eine Bratwurst im Brötchen – 
mmmh lecker. 

Die Erzieherteam der
Kita „Bussibär“

Projekt Feuer

Auch in diesem Jahr beschäftigten sich die Schulanfängerkinder mit dem Thema Feuer. Erstaunt waren wir über den schon vorhandenen Wissens-
stand. Trotz allem war das Interesse bei den Kindern sehr groß. Wobei hilft uns das Feuer, wann wird es für uns gefährlich und wie reagieren wir 
dann richtig? Diesen Fragen sind wir in Geschichten, Büchern, Gesprächsrunden und Aufgaben auf den Grund gegangen. Höhepunkt war dann 
der Besuch bei der Freiwilligen Feuerwehr in Baruth am 07.06.2022. Hier konnten wir unser Wissen von den Fachleuten testen lassen und haben 
so viel Neues erfahren, z.B. was alles in einem Einsatzfahrzeug ist, was die Feuerwehrleute bei ihrem Einsatz anziehen müssen, wie man eine 
Kerze richtig anzündet oder auch wie man einen Notruf absetzt. Mit viel Liebe, Geduld und Zeit (ja eigentlich in ihrer Freizeit) haben uns die 
Feuerwehrleute dabei begleitet und uns gezeigt, wie umfangreich, vielschichtig, aber auch wie wichtig ihre Arbeit ist. Und dass auch manchmal 
viel Mut dazu gehört, diese Arbeit zu machen. Schon allein das Ausfahren der Drehleiter war sehr beeindruckend! Wir durften auch ein bisschen 
Höhenluft schnuppern  und staunten bereits in noch 
geringer Höhe, wie weit man gucken kann und wie 
klein auf einmal alles auf dem Boden ist. 
Und wir haben festgestellt, auch wir können schon 
einen wichtigen Beitrag dazu leisten, dass die Feuer-
wehr nicht so oft gerufen werden muss, indem wir 
ganz viel über dieses Thema wissen und es dann 
richtig anwenden.
Vielen lieben Dank an die Feuerwehrleute René, 
Jörg, Benni und Christian …     
für diesen tollen, sehr interessanten, kurzweiligen 
und aufregenden Ausfl ug. 

Die Schulanfängerkinder 
und Erzieher der Kita Baruth
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Beste Unterhaltung für Groß und Klein

Das diesjährige Kinderfest am 1. Juni 2022 auf dem Schulgelände der 
Grundschule Baruth/Mark und im Hort Pfi ffi kus erfreute sich großen 
Besucheransturms von Groß und Klein. Bei anfangs schönem Sonnen-
schein begrüßte die neue Schulleiterin Lucille Fischer die Besucher/in-
nen an der Grundschule und lud zur Teilnahme an den verschiedensten 
Stationen ein. Ob das Herz eher für Geschicklichkeitsspiele, sportliche 
Aktivitäten beim Parcours in der Turnhalle, Wettspiele auf dem Sport-
platz, eine Runde auf der Hüpfburg oder diverse Spiele aus dem Spiel-
mobil auf dem Minispielfeld oder eher für Basteln von Grasköpfen und 
Schmuck und Glitzertattoos schlug, die Auswahl war riesig! Auch Fräu-
lein Ariella erfüllte alle noch so ausgefallenen Ballonwünsche und ließ 
sich auch beim einsetzenden Regen nicht davon abhalten, die Schlange 
der Kinder ins Schulgebäude hineinzubitten und dort weiter zu „zau-
bern“. In der Schule wurden zusätzlich die Pforten für Interessierte im 
Computerkabinett und in der Schulbibliothek geöffnet.

Für das leibliche Wohl war auch in ausreichender Menge gesorgt!
Die Eltern unserer Schüler und Schülerinnen verwandelten sich in wah-
re Backmeister und brachten so viele Kuchenbleche, dass wir den Kin-
dern am nächsten Tag sogar noch ein leckeres Kuchenstück spendieren 
konnten. Das Eis aus Zesch war ein Dauerbrenner und die Quarkwaf-
feln so köstlich, dass bereits einige nach dem Geheimrezept 
gefragt haben.

Die ausgelassene Stimmung wurde mit rund 500 Fotos fest-
gehalten, die an Schultagen nun über unseren Schulmonitor 
ausgestrahlt werden und viele Kinder in den Pausen an das 
schöne Fest erinnern. Eine kleine
Auswahl können Sie auch hier bestaunen.

Das Team der Grundschule Baruth/Mark bedankt sich herz-
lich bei allen, die das Kinderfest mit ihrer Hilfe an den Sta-
tionen, beim Auf- und Abbau und ihrer Teilnahme so er-
folgreich mitgestaltet haben und freut sich auf das nächste 
fröhliche Zusammensein.

Eine blühende Überraschung

…kam zu uns ins Haus,
und diese sieht nicht nur super aus.

Das Blühbeet lockt Bienen und Hummeln,
aber auch andere Insekten können sich dort tummeln.

Ein großes Dankeschön an die Nahkauf-Filiale sagen die Kinder und die 
Erzieher/innen vom Hort „Pfi ffi kus“ für das Hochbeet mit den tollen 
Pfl anzen.
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Beric hte aus den Ortsteilen und von Vereinen

Windiges Markterlebnis

Und schon – am 28. Mai – ist die zweite Ausgabe des "Radikal Regional - Marktes" gelaufen. Dieses Mal wollte auch der April noch mal mitmachen. 
Neben wärmendem Sonnenschein gab es auch wolkenreiche Phase mit recht kräftigen Böen, so dass die Marktanbieter ihre Ware teilweise fest-
halten mussten. Trotzdem waren wieder alle – Gäste wie Anbieter – bester Stimmung, unterstützt durch Gitarrenklänge und Gesang von Erik 
Penny, dem in Kreuzberg lebenden Amerikaner aus Potsdam im Bundesstaat New York.

Alle freuen sich schon auf die nächste Ausgabe des Marktes am 25. Juni. Dann wird es naturgemäß noch mehr frisches Obst und Gemüse geben. 
Für den musikalischen Part haben wir Emerson Hypolite aus Radeland und seine Band angefragt. Auch diese Raggae- und Swing-Heros haben uns 
schon im letzten Jahr eingeheizt.

Freundeskreis Baruther Glashütte
Wilken Straatmann

Radikal Regional Markttage:
25. Juni • 23. Juli • 27. August • 24. September

10 – 15 Uhr mit Musik und gemütlichem Beisammensein
Auf dem Anger, 15837 Glashütte

Anmeldung und weitere Infos:
Wilken Straatmann, mobil: 0172-4114214, 
straatmann@denkmal-netzwerk.net
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Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung mussten wir auf den 25. 
März verschieben. Hier wurde der Vorstand neu gewählt und der Jah-
resplan 2022 vorgestellt. Aus dem Vorstand ist aus persönlichen Grün-
den Jessica Severin ausgeschieden, dafür hat sich Ivonne Feige bereit 
erklärt mitzuarbeiten. Alle Kandidaten wurden im Block gewählt. Der 
vorgestellte Jahresplan wurde im Wesentlichen bestätigt, nur die Ter-
mine wurden angepasst.

Das Jahr begann wie immer mit dem Knut-Fest.               
Auf der Jahreshauptversammlung wurde kurzfristig der Frühjahrsputz 
für den 02.04.2022 angesetzt. Dieses Mal vor dem Osterfest, so dass 
sich das Dorf zu den Feiertagen herausgeputzt zeigen konnte. Die Be-
teiligung war gut und so wurden alle markanten Plätze vom Winterlaub 
befreit und aufgeräumt.
Des Weiteren wurden zwei von Wolfgang Bock gesponserte Bohlen 
geschliffen und auf Länge geschnitten. Diese wurden durch den Ver-
einsvorsteher Dirk Mauve und dessen Stellvertreter Artur Fuchs noch 
vor Ostern in die beiden neuen Wanderhütten als Sitzbänke eingebaut.
Wie im Baruther Stadtblatt 11/2021 berichtet, hatte die Dorfgemein-
schaft Horstwalde e.V. einen positiven Förderbescheid von der Mit-
telbrandenburgischen Sparkasse TF für das Projekt „Erinnerungsort 
Schmelze“ erhalten. Durch zusätzliche Eigenmittel und Modifi zierung 
des Projektes konnten wir so eine Wanderhütte an der Schmelze und 
eine am Ortsausgang Richtung Schönefeld (Nähe Sonnenhof) realisieren.
Die Hütten wurden von der Firma Holz-Jahn Lindenbrück gebaut, an-
geliefert und aufgestellt. Frank Feimann hat mit seinem Radlader die 
Hütten abgeladen und positioniert. Weiterhin hat er Hackschnitzel für 
den Fußboden gesponsert. Dass alles erfolgte Anfang November bzw. 
Dezember 2021.
Die Hütten dienen so Wanderern als Unterstand und laden zum Pick-
nick ein. Eine Infotafel gibt Auskunft zur Geschichte der Schmelze. Für 
beide Hütten sind noch Namensschilder geplant sowie eine weitere 
Infotafel für die am Ortsausgang stehende Hütte.                                 

Wanderhütte an der Schmelze

Am Himmelfahrtstag, den 26.05.2022 haben wir unsere Gemarkungs-
fahrt vom vergangenen Herbst fortgesetzt. Dieses Mal entlang der 
nördlichen und östlichen Grenze. 
Gestartet wurde wieder am Gerätehaus der FFW mit drei liebevoll ge-
pfl egten Traktorengespannen. Zuerst ging es über das Gelände der BAM, 
vorbei an den Steigungsbahnen, bis wir rechts abbogen und über Wald-
wege in Richtung der Hochspannungs-Trasse fuhren. Dann ging es parallel 
dazu, bis wir wieder rechts abbogen und zu einem Gedenkstein kamen.

Gedenkstein (Jagen386)                   

An dieser Stelle wurde am 21.11.1865 der Revierförster Gustav Fer-
dinand Puschmann von einem Wilddieb erschossen. Der Förster be-
wohnte mit seiner Familie das Forsthaus Wunder und wurde auf dem 
dortigen Friedhof beigesetzt. Der prächtige Grabstein wurde samt 
Friedhof und Siedlung zum Ende des 2.Weltkrieges dem Boden gleich-
gemacht.

Nach diesem ersten Halt ging es weiter in nordöstlicher Richtung über 
das schier unendliche Wegelabyrinth durch wunderschöne Mischwald-
forste, vorbei an kleine Lichtungen zur ehemaligen Siedlung „Wunder“.  
Hier angekommen, besichtigten wir den auf Initiative des Waldbesit-
zers Erhard Nickisch neu gestalteten Friedhof. Dieser wurde erst kürz-
lich eingeweiht (die MAZ berichtete dazu in ihrer Ausgabe vom 09. 
Mai). Mit Erschrecken mussten wir feststellen, dass es erst kürzlich hier 
gebrannt hatte. Das Unterholz und etliche Bäume waren von den Flam-
men gekennzeichnet. Man fragt sich, wer macht so etwas? Es könnte 
sich um Brandstiftung handeln.  

Weiter ging es zum Sprengplatz 2 der BAM. Da irgendwelche Abstände 
nicht eingehalten sind, wurde der Platz in ein Wasserstoff-Kompetenz-
Zentrum umgewandelt.
Vorbei an den verschiedenen Testmodulen erreichten wir den großen 
Fallturm, wo wir nach einer kurzen Pause links in den Wald einbogen 
und es weiter vorbei an den Verwindungsbahnen bis zur Sanddurch-
fahrt ging. Von dort war es nicht mehr weit bis Horstwalde. 
Halt am Sprengplatz 2

Gegen 13.30 Uhr erreichten wir den Parkplatz am Gemeindehaus.
Dort angekommen, ließen wir den Tag in gemütlicher Runde bei Bier, 
Wein, Bratwurst und Bouletten ausklingen.
Hier kam unter anderem die Frage, warum wird das Gemeindehaus 
eigentlich nicht saniert?
Dies konnte nicht beantwortet werden.
     
Den Traktoristen Norbert Brückmann, Uwe Pusch und Johannes Wie-
mann für ihre sichere Fahrt, dem Grillmeister Bernd Sallach und dem 
Organisator Dirk Mauve (Vereinsvorsteher und Revierförster der Bun-
desforst) für die zahlreichen Infos gilt ein besonderer Dank. 

Text: A. Fuchs
Bilder: A. Fuchs und M. Sack

Die Dorfgemeinschaft Horstwalde informiert
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Jetzt Mitmachen: FLÄMING KOCHT + GENIESST
… mehr als ein Rezeptwettbewerb!

Baruth sucht die besten Rezepte mit Streuobst /Einsendeschluss 
1. September
BuchVerlag für die Frau veröffentlicht die 50 besten Rezepte 
2023 in einem Kochbuch

Illustration © Ralf Röttjer

Mit „Fläming kocht + genießt!“ startete am 6. Juni 2022 ein Branden-
burg-weiter Rezeptwettbewerb, der sich dem Streuobst verschrieben 
hat. Initiator ist das „I-KU – Institut zur Entwicklung des ländlichen Kul-
turraums e.V.“
An dem Wettbewerb können alle teilnehmen, die gerne mit regiona-
len Lebensmitteln kochen und Streuobstwiesen lieben. Zugelassen sind 
Einzelpersonen aber auch Gruppen, z.B. Sportvereine, Schulklassen 
oder Unternehmen. Voraussetzung für die Berücksichtigung des Re-
zeptes ist die Verwendung von mindestens einer typischen Streuobst-
Sorte (z.B. Äpfel, Birnen, Pfl aumen, Kirschen, Himbeeren, Brombee-
ren, Quitten).
„Wir suchen Rezepte, die nach Heimat schmecken – das kann typisch 
Fläming oder typisch Brandenburg sein aber auch national oder inter-
national. Einzige Bedingung: Alle Rezepte sollten einen Obst-Bestand-
teil enthalten“, erklärt Anja Osswald, Vorsitzende des I-KU. Dabei gehe 
es um mehr als nur Rezepte. „Wir wollen damit auch sensibilisieren für 
den engen Zusammenhang zwischen Ernährung, Kultur, Regionalent-
wicklung und Ö kologie.
Die Rezepte können online in 4 Kategorien eingereicht werden – Vor-
speise, Hauptspeise, Dessert/Kuchen und Freestyle – und müssen An-
gaben über Zutaten, Zubereitung und Kategorie enthalten. Außerdem 
ist ein Foto zum Gericht ein zu reichen. Die Initiatoren freuen sich auch 
auf persönliche Geschichten rund um die eingereichten Rezepte.

Die besten kommen ins Kochbuch und auf die Speisekarte

Eine fachkundige Jury wählt dann nach dem Einsendeschluss am 1. Sep-
tember 2022 die fünfzig besten Rezepte aus. Zur Jury gehört auch der 
Baruther Bürgermeister und Hobbykoch Peter Ilk – darüber freuen wir 
uns sehr! 
Die ausgewählten Rezepte werden 2023 in Kooperation mit dem 
BuchVerlag für die Frau / Leipzig in einem Kochbuch veröffentlicht.  Zu-
sätzlich werden jeweils vier 1. und 2. Preise vergeben. 
Die 4 Hauptgewinner sind Ehrengäste beim festlichen „Fläming kocht!“-
Dinner, das Mitte November in Kooperation mit der Stadt Baruth/Mark 
mit 40 Gästen aus regionaler (Land-)Wirtschaft, Politik, Forschung und 
Medien ausgerichtet wird. Die Gewinner-Rezepte werden dort im 
Rahmen eines 4-gängigen Menüs angeboten.
Mit dem Beginn der Vorweihnachtszeit werden die Gewinnerrezepte 
in ausgewählten Restaurants im Fläming auf die Speisekarte gesetzt. Zu-
sätzlich erhalten die Hauptgewinner jeweils eine Streuobstpatenschaft 
auf der Baruther Streuobstwiese im Haagland. Auch auf die Zweitplat-
zierten warten attraktive Sachpreise.

Mehr Infos zu den Teilnahmebedingungen, den Preisen und zur Jury 
unter: https://lebens.mittel.i-ku.net/der-rezepte-wettbewerb/

Der Wettbewerb „Fläming kocht + genießt!“ ist ein Projekt im Rahmen 
des Themenjahres »Lebenskunst – Kulturland Brandenburg 2022«. 
www.kulturland-brandenburg.de 

Vereinsmeisterschaften vom 21. Mai 2022 im Tischtennis

Die diesjährigen Vereinsmeisterschaften der Abteilung Tischtennis des 
Petkuser SV fanden wie stets in unserer gut besuchten Turnhalle statt.

Wir spielten wie immer in drei Gruppen:  
aktive und passive Männer und Jugend

Die Platzierungen am Ende des Tages lauteten:

Aktive Männer:  1. Platz Thomas Weiser
   2. Platz Volker Friedrich
   3. Platz: Marko Scholz

Passive Männer: 1. Platz:  Jonas Herrmann
  2. Platz:  Dominick Scholz
  3. Platz: Mike Feuerhak

Jugend:  1. Platz: Leon Schulz
  2. Platz: Mathes Hemprich
  3. Platz: Artur Eichelbaum 

Fazit der Veranstaltung: Die einzelnen Spiele waren spannungsgeladen, 
sehenswert und teilweise sehr emotional. Es wurde um jeden Punkt 
gekämpft. Alle hatten dabei viel Spaß und die Zuschauer kamen bei den 
zahlreichen Ballwechseln auf ihre Kosten.

Wir bedanken uns bei unserem treuen Grillmeister Wolfgang Konrad, 
den Küchenfeen Birgit und Silke für die tolle Verpfl egung.
Ein besonderer Dank geht an die Firma Dirk Scheddin - Zimmerei und 
Dachdeckerei - aus Nuthe-Urstromtal für das Sponsoring der Kinder-
trickots.

Die Tischtennisspieler des Petkuser SV
Petkus, Mai 2022
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Länder wie Portugal, Spanien oder Griechenland sind weitläufi g be-
kannt für ihre riesigen, schwer beherrschbaren Waldbrände, die über 
mehrere Tage oder Wochen andauern. Aber auch in Deutschland und 
besonders im trockenen Brandenburg kommt es zunehmend zu ge-
fährlichen Situationen.

„Sommerhitze und Munition bringt Feuerwehr an ihre Grenzen“ titelte 
die Berliner Morgenpost und andere große Tageszeitungen nachdem 
im Juli 2013 ein Brand im Radeländer Forst ausbrach. Damals mussten 
über 200 Feuerwehrleute aus Teltow-Fläming und Dahme-Spreewald 
in dem Waldstück zwischen Teupitz und Radeland drei Tage lang gegen 
die Flammen kämpfen. Zusätzlich waren viele Freiwillige und Frost-
arbeiter im Einsatz, sowie Löschhubschrauber und Löschpanzer. Ins-
gesamt war eine Fläche von 17 Hektar betroffen.

Sommerliche Waldbrände sind in Brandenburg fast schon an der Ta-
gesordnung. In keinem anderen Bundesland brennt es so häufi g. Der 
sandige Boden, die trockenen Kiefernwälder und hohe Temperaturen 
bei geringem Niederschlag ergeben eine gefährliche Mischung und op-
timale Bedingungen für die Entstehung und großfl ächiger Brände. So 
kommt es nicht selten vor, dass bereits im Frühjahr die höchsten Ge-
fahrenstufen gelten. In Teltow-Fläming wurde im März 2022 bereits an 
neun Tagen die zweithöchste Waldbrandgefahrenstufe 4 ausgerufen… 
und der Sommer steht erst noch bevor. Zeitweise ist selbst das Moos 
so trocken, dass es beim Betreten knistert.

Bei den Anwohnern der Radeland Siedlung sind die Erinnerungen an 
den großen Brand von 2013 noch präsent. An jenem Samstagnach-
mittag mussten die knapp 100 Anwohner evakuiert werden und ihre 
Häuser verlassen. Detonationen waren zu hören. In Radeland sitzt 
man schließlich auf einem Pulverfass, denn in den umliegenden Wäl-
dern tobten zum Ende des zweiten Weltkriegs im Jahr 1945 erbitterte 
Kämpfe in der sogenannten Kesselschlacht von Halbe.

Geschätzte Todesopfer der Kesselschlacht von Halbe:
30.000 Soldaten der deutschen Armee
20.000 Soldaten der Roten Armee
10.000 Zivilisten
Weitere 120.000 deutsche Soldaten gerieten nach der 
Kesselschlacht von Halbe in sowjetische Gefangenschaft.

Kaum vorstellbar, was da um 
Radeland los war und wie 
viel Munition zusammen mit 
den Gefallenen im Waldbo-
den verblieben ist! Und wer 
schon fürchtet bei Garten-
arbeiten seinen Spaten auf 
eine schnöde Handgranate 
zu stemmen, dem sei gesagt, 
dass es größere Gefahren 
gibt. Denn auch in jüngs-
ten Jahren tauchen in und 
um Radeland immer wieder 
Blindgänger auf, russische 
Bomben zwischen 70 und 
500 kg, die durch die Hit-
ze eines Feuer detonieren 
könnten. Aus diesem Grund 
dürfen bei Löscharbeiten in 
der Radeland Siedlung nur 
jene Flächen von der Feuer-
wehr betreten werden, die 

nachweislich vom Kampfmittelbeseitigungsdienst als unbedenklich de-
klariert wurden.

Wann kommt die Katastrophe?
Dass in naher Zukunft immer wieder Waldbrände entstehen werden, 
steht außer Frage. Also sind langfristige Präventionsmaßnahmen ge-
fragt. Hierzu zählen sogenannte Feuerschneisen oder die aktive För-
derung des Waldumbaus weg von der Kiefern-Monokultur hin zum 
Laub-Mischwald. In Radeland würde zudem das Absuchen des Sied-

lungsgeländes durch den Kampfmittelräumdienst eine deutliche Ent-
spannung der Lage mit sich bringen. All diese Maßnahmen mögen beim 
Land, der Gemeinde oder den Grundstückseigentümern Kosten ver-
ursachen, die sich langfristig jedoch auszahlen sollten. Und einen Lösch-
panzer gibt es auch nicht umsonst!

Bericht des Kampfmittelräumdienstes!
Als eine der wenigen Flächen in der Siedlung, wurde im Jahr 
2012 ein 5.000 qm großes Grundstück in der Akazienallee vom 
Kampfmittelräumdienst abgesucht. Es befi ndet sich nur ca. 300 
m nördlich der Kreisstraße. Folgende Kriegshinterlassenschaften 
konnten geborgen werden:
Handwaffenmunition: 3
Nahkampfmittel: 4
Granaten:  2
Waffen:  1
Gesamtgewicht:  5 kg

Gerade bei zunehmend heißeren und trockeneren Sommern 
sollten wir vermutlich eher auf Vorsicht als auf Nachsicht setzen:

Informationen zur Kampfmittelbelastung einzelner Grundstücke:
Ordnungsamt Baruth, Tel. 033704 972-52

Kampfmittelbeseitigungsdienst Zossen
Kosten pro Grundstücksräumung: 50 – 800 Euro, Tel. 033702 214-0

Informationen zum Waldumbau:
Oberförsterei Baruth, Tel. 033704 706900

Petition für die Zukunft der Radeland Siedlung:
www.openpetition.de/petition/online/
zukunft-fuer-radeland-siedlung

Empfehlungen für das Verhalten im Wald:

•  Informieren Sie sich bitte vor jedem Waldbesuch über die 
aktuelle Situation.

•  Das Befahren der Wälder mit Kraftfahrzeugen ist unabhän-
gig von der Waldbrandgefahr grundsätzlich verboten.

•  Parken ist im Wald nur auf ausgewiesenen Waldparkplät-
zen gestattet. Es ist darauf zu achten, dass Kraftfahrzeuge nicht 
über trockenem Gras abgestellt werden.

•  Unabhängig von der Waldbrandgefahr ist es in Branden-
burg das ganze Jahr über verboten im Wald und in einem Abstand 
von weniger als 50 Meter vom Waldrand entfernt ein Feuer anzu-
zünden oder zu rauchen.

•  Ab Waldbrandgefahrenstufe 4 kann durch die untere Forst-
behörde der Wald für das Betreten gesperrt werden, wenn dies 
zum Schutz des Waldes oder seiner Besucher notwendig ist.

•  Melden Sie bitte alle bemerkten Brände unverzüglich der 
Feuerwehr (Notruf 112) oder der Polizei (Notruf 110).

Quelle: Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz 
(MLUK), Land Brandenburg

Erinnerungen an den Waldbrand von 2013
Und die brennende Frage: Wie geht es weiter?
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Geburtstag ist wohl ohne Frage,                            
der schönste aller Ehrentage.

Drum wollen wir keine Zeit verlieren und
unseren Jubilaren zum Geburtstag gratulieren.

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark gratuliert allen nachfolgend aufge-
führten Mitgliedern zu ihrem Geburtstag. Wir wünschen alles erdenk-
lich Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

Hoch sollt Ihr leben!
Emmi Feige  25.06.1931 91 Jahre
Charlotte Kretschmann 07.07.1935 87 Jahre
Adelheid Richter  08.07.1951 71 Jahre
Rosemarie Kuschla  09.07.1952 70 Jahre

Angelika Mathyschik
-AWO Ortsverein-

Wir suchen dringend Unterstützung

Der AWO Freizeittreff wird immer Donnerstag`s am Nachmittag von 
Senioren für Kartenspiele genutzt. Diese Nachmittage werden von eh-
renamtlich arbeitenden Baruther Bürgern begleitet und betreut. Und 
da beginnt unser Dilemma – wir sind nur noch zu dritt und können die 
Nachmittage kaum noch absichern.

Deshalb hier unsere Frage:
Wer hat Lust ehrenamtlich im Freizeittreff der AWO mitzu-
arbeiten?
Wer kann sich vorstellen, für eine kleine Aufwandsentschädi-
gung einmal im Monat im Treff die Kartenspielnachmittage zu 
begleiten und unsere Baruther Senioren zu bedienen?
Eine Mitgliedschaft in der AWO ist nicht vorausgesetzt.

Bei Interesse einfach Donnerstags ab 12 Uhr im Freizeittreff am Ernst-
Thälmann-Platz melden. Wir freuen uns über jede Unterstützung und 
geben gern Auskunft zu den Aufgaben.

Angelika Mathyschik (AWO OV Vorsitzende)

Der AWO Ortsverein Baruth/ Mark e.V. berichtet

Am 28.05 2022 fand unsere alljährliche Jahreshauptversammlung in der 
Mensa des Schulzentrums statt.
Wie in unserer Satzung festgelegt, wurde der Vorstand für die kom-
menden 3 Jahre neu gewählt.
Von den zur Zeit 88 Mitgliedern nahmen 46 Mitglieder an unserer 
Wahlversammlung teil. Die geforderte Mehrheit war gegeben und die 
Versammlung beschlussfähig.
Hier das Wahlergebnis:
                      Vorsitzende:          Frau Angelika Mathyschik
                      Stellvertreterin:    Frau Petra Doll
                      Schatzmeisterin:          Frau Karin Boche
                      Beisitzer:                      Frau Marita Sterling
    Frau Christiane Vollert
    Frau Diana Milde
    Frau Antje Zach
Der neue Vorstand wurde von den anwesenden Mitgliedern einstim-
mig gewählt.
Die Wahlkommision erklärte die Wahl als korrekt durchgeführt und das 
Wahlergebnis als gültig.

AWO Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein Baruth / Mark e.V.

Begegnungsstätte: Ernst Thälmann Platz 2, 15837 Baruth/Mark
Vorsitzende: Angelika Mathyschik, Tel.: 033704 / 66 319 bzw. 

0176/ 21 81 98 35

Die wiedergewählte Vorsitzende bedankte sich im Anschluss für das 
entgegengebrachte Vertrauen und wünscht dem neuen Vorstand eine 
gute und erfolgreiche Zusammenarbeit im Sinne aller Mitglieder.
In Vorbereitung auf die JHV beschloss der Vorstand, langjährigen Mit-
gliedern zu ihren Mitgliederjubiläen zu gratulieren und zu würdigen. So 
konnte die Vorsitzende in diesem Jahr 9 Mitgliedern mit einem Blumen-
strauß eine kleine Freude bereiten und danke zu sagen. Danke für 30, 
25 bzw. 20 Jahre Mitgliedschaft im Ortsverein Baruth.

Nach Beendigung der JHV gingen wir mit Kaffee und Kuchen zum ge-
mütlichen Teil des Nachmittags über. Für gute Laune mit der richtigen 
Musik sorgte wieder DJ Peter von „Disco 2000“ und bis zum Abend-
essen wurde fl eißig das Tanzbein geschwungen.

Mit freundlichen Grüßen an alle Mitglieder, ihren Partnern und Ange-
hörigen

Der Vorstand des AWO Ortsvereins Baruth/ Mark e.V.

Wer hat Lust, mit uns gemeinsam zur    
Landesgartenschau nach Beelitz zu fahren?               

Wir haben noch Plätze frei

Die Landesgartenschau in Beelitz ist die siebente LAGA in Branden-
burg. Sie fi ndet unter dem Motto „Gartenfest der Sinn“ in Beelitz statt 
und läd uns ein,

am 24.08.2022

auf ihren Wegen zu spazieren, die bunte Vielfalt an Blüten und Pfl anzen 
zu bestaunen und zu bewundern und uns vom Alltag zu erholen.

Im Rahmen der Seniorenwoche wird diese Fahrt für uns fi nanziell 
unterstützt. Der Reisepreis von 49,-€ verringert sich somit. Das Bus-
unternehmen Palm stellt uns einen Bus zur Verfügung.
Im Reisepreis sind die Busfahrt, sowie der Eintritt zur LAGA enthal-
ten. Die Freizeit kann nach eigenen Interessen und Wünschen gestaltet 
werden.

Also nicht lange überlegen. Der halbe Bus ist bereits besetzt.

Ihr erreicht mich unter 033704/66319 bzw. 017621819835

Angelika Mathyschik
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Kirc hlic he Nac hric hten

Pfarramt der Evangelischen Kirchengemeinde Baruth/Mark
Pfarrer Markus Sehmsdorf

Walther-Rathenau-Platz 7, 15837 Baruth/Mark, Tel. 033704 66304

Sonntag 19.06.  1. Sonntag nach Trinitatis
14.00 Uhr Gottesdienst in Baruth Jubelkonfi rmation
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 

Sonntag 26.06.  2. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst in Groß Ziescht
  Dorfkirche Groß Ziescht 
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 
14.00 Uhr Gottesdienst in Radeland, 
  Radeland, Gemeindehaus 

Sonntag 03.07.  3. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst in Kemlitz
  in der Kemlitzer Dorfkirche 
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 
15.00 Uhr Glockenfest in Schenkendorf
  Gottesdienst mit anschl. Kaffee
  Dorfkirche Schenkendorf/Steinreich 

Sonntag 10.07.  4. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst in Paplitz
  Dorfkirche Paplitz 
10.30 Uhr Gottesdienst in Baruth
  Kirche St. Sebastian, Baruth/Mark 

Dienstag 12.07.
17.00 Uhr Orgelkonzert mit 
  Fahrradkantor Martin Schulze
  Orgelkonzert Kirche St. Sebastian in Baruth/Mark 

Freitag 15.07.
15.00 Uhr Frauenkreis - Kirche Baruth/Mark Singen 
  im Pfarrgarten Baruth

Kirche St. Sebastian Baruth am 12. Juli (Di), 18:00 Uhr
Orgelkonzert "Eine musikalische Reise durch Raum und Zeit".
Fahrradkantor Martin Schulze.
Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird um Spenden gebeten

Kirche St. Sebastian Baruth am 12. August (Fr), 20:00 Uhr
Abschlusskonzert Dirigierkurs mit Werken von Schubert, Mozart,
Händel und Bach.
Junges Märkisches Kammerorchester mit Sächsischem Kammerchor
unter Leitung von MD Fabian Enders.
Der Eintritt ist frei, am Ausgang wird um Spenden für den Dirigier-
kurs und die Erhaltung der Orgel gebeten.

Kirche St. Sebastian Baruth am 28. August (So), 18:00 Uhr
Gregorianik meets Pop – Vom Mittelalter bis heute.
The Gregorian Voices.
Einlass: 17:00 Uhr.
Tickets an der Abendkasse 24,- €
oder im Online-Vorverkauf unter https://muhsik.com

Aktuelles aus dem Umkreis

Geschlossen bleiben muss die Kfz-Zulassungsstelle in der Lu-
ckenwalder Louis-Pasteur-Straße (Biotechnologiepark) vom 

• 13. Juni bis 24. Juni 2022

Bitte nutzen Sie in diesem Zeitraum die Außenstelle des Straßenver-
kehrsamtes in Zossen, Stubenrauchstraße 26 c. Sie ist zu folgenden 
Sprechzeiten erreichbar:
• Montag: 8 bis 12 Uhr
• Dienstag: 8 bis 15 Uhr
• Mittwoch: 8 bis 12 Uhr
• Donnerstag: 9 bis 18 Uhr
• Freitag: 8 bis 12 Uhr

Der Markenspender wird eine halbe Stunde vor Beendigung der Ser-
vicezeiten geschlossen. Bei hohem Publikumsandrang kann die Mar-
kenausgabe auch eher beendet werden. Nach wie vor können Auto-
häuser, Zulassungsdienste und Firmen Termine in der Zulassungsstelle 
Zossen vereinbaren, wenn sie mindestens 4 und maximal 15 Vorgänge 
einreichen.
Die Zulassung von Kraftfahrzeugen kann auch online erfolgen. Bitte 
nutzen Sie folgenden Service: Kfz-Zulassung online

Aktuelle Änderungen werden im Internetauftritt des Landkreises Tel-
tow-Fläming veröffentlicht: 
https://www.teltow-fl aeming.de/sprechzeiten

Führerscheinstelle

Wie bereits informiert, öffnet die Führerscheinstelle des Landkreises 
in Luckenwalde, Louis-Pasteur-Straße 5 ab 2. Juni 2022 ohne vorherige 
Terminvereinbarung. Es werden wieder Wartemarken ausgegeben. Die 
Öffnungszeiten sind: 
• Dienstag 8 bis 15 Uhr
• Donnerstag 9 bis 18 Uhr. 

An den ersten Öffnungstagen der Neuregelung ist mit einer größeren 
Nachfrage zu rechnen. Bei einem zu hohen Publikumsandrang kann die 
Markenausgabe auch eher beendet werden. Lediglich für den Bereich 
Neuerteilung/Wiedererteilung der Fahrerlaubnis nach Entzug müssen 
Sie im Vorfeld einen Termin vereinbaren. Die Nummer der Sachbe-
arbeiterin Neuerteilung/Wiedererteilung fi nden Sie hier: Führer-
schein, Entzug - Landkreis Teltow-Fläming (teltow-fl aeming.de)
Auch für die Abholung des Führerscheins können Sie vorher telefonisch 
einen Termin vereinbaren. Wenn Ihr Führerschein zur Abholung bereit-
liegt, erhalten Sie eine Abholkarte mit näheren Informationen.
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Veransta ltungen/ Termine a ller Orts- und Gemeindeteile im Überblick 

Datum Beginn/ Ende Ortsteil/ 
Gemeindeteil

Veranstaltung/ Veranstalter

18.06. 16.30 Uhr Bahnhof Klasdorf Erzählcafé Erzähltes - Leben aus Ost und West im Bahnhof Klasdorf (Anmeldung 
erwünscht per Mail unter petra.liesenfeld.de oder Tel. 0151 – 20103540) (siehe S. 21)

21.06. 14.30 Uhr Paplitz Seniorennachmittag im neuen Dorfgemeinschaftshaus

25.06. 10 – 15 Uhr Glashütte Markttag – Radikal Regional; buntes Markttreiben auf dem Anger

19.00 Uhr Baruth „Lady-Killers“ Krimi-Dinner inkl. 3-Gang-Speisenmenü im Saal des Alten 
Schlosses Baruth (Anmeldungen und Infos unter: 0170-4794586 (Dietmar Becker) 
oder www.altes-schloss-baruth.de)

02.07. 13 Uhr Paplitz 110-jähriges Feuerwehrjubiläum der Ortswehr Paplitz auf dem Sportplatz Birkenhain

09.07. 15 Uhr Radeland Dorf- und Siedlerfest auf dem Radeländer Waldfestplatz (siehe S. 12)

19 Uhr Bahnhof Klasdorf Janoušek-Wróblewski Quartet (siehe S. 21)

23.07. ab Bahnhof Baruth Sonderzugfahrt „Ostsee-Express“ auf die Insel Rügen und zu den „Störtebe-
ker-Festspielen“ (Anmeldungen und Infos unter: 0170-4794586 (Dietmar Becker) 
oder www.sporthalle-baruth-mark.de)

10 – 15 Uhr Glashütte Markttag – Radikal Regional; buntes Markttreiben auf dem Anger

13.08. 10 – 16 Uhr Baruth 2. Reiterfl ohmarkt – Baruther Reitverein e.V. (Anmeldung bis zum 07.08.2022 
unter 0162-9230448 oder 0173-8098791) (siehe S. 12)

27.08. ab Bahnhof Baruth Sonderzugfahrt „Hamburg-Express“ in die Hansestadt mit einer Schnellzug-
Dampfl ok aus der Baureihe 01 (Anmeldungen und Infos unter: 0170-4794586 (Diet-
mar Becker) oder www.sporthalle-baruth-mark.de)

10 – 15 Uhr Glashütte Markttag – Radikal Regional; buntes Markttreiben auf dem Anger

10.09. –
11.09.

10 – 18 Uhr Klein Ziescht Urstromtal Pokal + Pokal des Bürgermeisters der Stadt Baruth/Mark "Auto-
cross" beim MSC "Baruther Urstromtal" e. V.
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Datum
von/ bis

Beginn/ Ende Ortsteil Veranstaltung/ Veranstalter

27.03.-
26.06.

Di - So 
11.00 - 17.00 Uhr
sowie feiertags

Glashütte Sonderausstellung „Mächtige Gefühle“
Museum Baruther Glashütte, Hüttenweg 19b 

15.05. -
20.07.

Di - So 
11.00 - 17.00 Uhr
sowie feiertags

Glashütte Schriftreise der Papierfl üsterer – ein Mail-Art-Projekt 
in der Galerie Packschuppen

Dauerausstellungen im Überblick 

Bürgersprechstunde des Ortsvorstehers im Ortsteil Baruth/Mark 

Der Ortsvorsteher, Herr Gert-Rainer Schacht, steht für interessierte Bürgerinnen und Bürger und deren Fragen zur Verfügung. 
Wann: jeweils am 2. Donnerstag im Monat von 15:00 bis 17:30 Uhr im Alten Schloss Baruth, Schlossplatz 1 in 15837 Baruth/Mark statt. 
Eine vorherige Anmeldung über die Mailadresse: OV-Schacht@stadtbaruthmark wäre wünschenswert.

Wöchentlich wiederkehrende Veranstaltungen im OT Paplitz

Senioren-Radtouren   – jeden Mittwoch (nach Wetterlage) – 14.00 Uhr Treffpunkt Bushaltestelle Birkenhain 
Volleyball    – ab Mai jeden Dienstag ab 19.00 Uhr auf dem Sportplatz „Birkenhain“
Gutsarbeiterhaus und Spinte – z.Z. nur auf Anmeldung bei Karin Marsch, Kemlitzer Str.6 – Tel. 0174/1656080
Hofl aden Kemlitzer Str. 6   – geöffnet Dienstag – Freitag ab 17.00 Uhr (Wolle, Handarbeiten, Präsente u.v.m.) 
Nordic Walking    – jeden Dienstag und Freitag – 12.00 Uhr Treffpunkt Kemlitzer Str. 6
Sprechstunde Ortsvorsteherin  – ab Mai jeden Dienstag 16.00 – 17.00 Uhr im neuen Dorfgemeinschaftshaus, ansonsten telefonisch 
       (Tel. 0151-73068385)

Paplitz im Internet: www.paplitz.de
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Ende redaktioneller Teil


